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(54) MÖBEL

(57) Ein Möbel (1) umfasst ein Möbelteil (4), an dem
ein Türelement (5) über mindestens ein Scharnier (8) um
eine Drehachse verschwenkbar gelagert ist, wobei das
Türelement (5) relativ zu dem Möbelteil (4) in Längsrich-
tung der Drehachse über eine Verstelleinrichtung (10) in
der Höhe verstellbar ist, wobei die Verstelleinrichtung
(10) ein flexibles Spannelement (13) aufweist, das zwi-

schen einem ersten Halter (14) an dem Türelement (5)
und einem zweiten Halter (11) an dem Möbelteil (4) ge-
spannt ist und über ein verstellbares Umlenkelement (21)
geführt ist. Dadurch kann mit einfachen Mitteln eine Ver-
stellung des Türelementes (5) relativ zu dem Möbelteil
(4) erfolgen.



EP 3 919 710 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Möbel mit
einem Möbelteil, an dem ein Türelement über mindes-
tens ein Scharnier um eine Drehachse verschwenkbar
gelagert ist, wobei das Türelement relativ zu dem Mö-
belteil in Längsrichtung der Drehachse über eine Ver-
stelleinrichtung in der Höhe verstellbar ist.
[0002] Die DE 10 2004 006 330 A1 offenbart einen
Bau- oder Möbelbeschlag mit einem ersten Beschlags-
teil, das drehbar an einem zweiten Beschlagsteil gehal-
ten ist. Die beiden Beschlagsteile sind in der Höhe ver-
stellbar, wobei hierfür eine Gewindespindel an einem der
Beschlagsteile drehbar, aber axial unverschiebbar ge-
halten ist. Durch diese Verstelleinrichtung lassen sich
nur relativ geringe Höhenunterschiede ausgleichen, und
zudem ist eine Montage bzw. Demontage eines Mö-
belteils oder eines Türelementes aufwändig.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Möbel zu schaffen, bei dem ein Möbelteil und
ein Türelement mit einfachen Mitteln sowohl drehbar als
auch in der Höhe verstellbar angeordnet sind.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Möbel mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Möbel sind ein
Möbelteil und ein Türelement über mindestens ein Schar-
nier verschwenkbar gelagert, und zudem können diese
relativ zueinander in der Höhe über eine Verstelleinrich-
tung verstellt werden, die ein flexibles Spannelement auf-
weist, das zwischen einem ersten Halter an dem Türe-
lement und einem zweiten Halter an dem Möbelteil ge-
spannt ist und über ein verstellbares Umlenkelement ge-
führt ist. Dadurch kann die Funktion der Höhenverstel-
lung von der Funktion des Scharniers getrennt werden,
wobei das flexible Spannelement durch Bewegen des
Umlenkelementes eine Höhenverstellung bewirken
kann. Damit kann mit einfachen Mitteln eine Verstellung
bewirkt werden. Weiterhin ist durch eine seitliche Betä-
tigung der Verstelleinrichtung in einer Position, wo Mö-
belteil und Türelement parallel zueinander liegen, eine
einfache Montage ermöglicht
[0006] Vorzugsweise ist das verstellbare Umlenkele-
ment verschiebbar geführt und stufenlos verstellbar.
Hierfür kann zum Verstellen des Umlenkelementes ein
Betätigungselement mit einem Gewinde vorgesehen
sein, so dass durch Drehen des Betätigungselementes
die Position des Umlenkelementes geändert wird, um
den vertikalen Abstand zwischen den beiden Haltern zu
verändern.
[0007] Die Verstelleinrichtung kann an dem ersten
oder dem zweiten Halter einen fixierten oder integral aus-
gebildeten Kanal aufweisen, an dem das Umlenkelement
geführt ist. Der Kanal kann dabei in Längsrichtung so-
wohl horizontal als auch vertikal oder in eine andere Rich-
tung ausgerichtet sein. Wenn die Ausrichtung horizontal
ist, kann der Zugriff auf das Betätigungselement einfach
ausgestaltet werden, wobei ein entsprechendes Werk-
zeug zum Drehen des Betätigungselementes horizontal

in eine Werkzeugaufnahme eingefügt werden kann.
[0008] Die Verstelleinrichtung kann an dem ersten
oder zweiten Halter optional einen Führungssteg aufwei-
sen, an dem das Spannelement geführt ist. Bei der Be-
wegung des Spannelementes relativ zu dem Führungs-
steg kann somit eine Biegung oder Umlenkung des
Spannelementes erfolgen, wobei der Führungssteg als
Loslager für die Anbindung des Türelementes an das
Möbelteil wirkt.
[0009] Vorzugsweise ist das flexible Spannelement als
Seilzug, beispielsweise als Stahlseil, Band oder Kette
ausgebildet, so dass eine Bewegung des Spannelemen-
tes in unterschiedliche Richtungen erfolgen kann. Vor-
zugsweise ist das Spannelement ausschließlich auf Zug
beansprucht, wobei durch das Spannelement das Ge-
wicht des Türelementes gehalten wird. Vorzugsweise
wird das Gewicht des Türelementes vollständig von dem
Spannelement aufgenommen, und es sind keine weite-
ren Stützelemente vorgesehen, die das Türelement ab-
stützen.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung umfasst das
mindestens eine Scharnier einen Stift und ein Lager, in
das der Stift in Axialrichtung verschiebbar eingefügt ist.
Hierbei definiert die Mittelachse des Stiftes die Drehach-
se des Scharniers und gleichzeitig auch die Drehachse
zwischen Möbelteil und Türelement. Dadurch kann der
Stift relativ zu dem Lager um die Drehachse gedreht wer-
den, aber in Axialrichtung durch die Verstelleinrichtung
verschoben werden. Dabei kann das mindestens eine
Scharnier einen Anschlag aufweisen, der ein Absenken
des Türelementes bei einem Außerkraftsetzen der Ver-
stelleinrichtung begrenzt. Falls beispielsweise das Span-
nelement reißt, kann der Anschlag ein Absenken des
Türelementes begrenzen, beispielsweise kann die Ab-
senkbewegung dadurch kleiner 10 mm ausgestaltet wer-
den. Dadurch wird das Türelement über das mindestens
eine Scharnier gegen ein Herausfallen gesichert.
[0011] Das Spannelement kann für eine einfache Mon-
tage zumindest an einer Seite durch eine Aussparung
an dem ersten oder zweiten Halter durchgeführt sein und
mit einem verdickten Endabschnitt versehen sein, der an
dem ersten oder zweiten Halter fixiert ist, wobei dieser
Bereich als Festlager für die Anbindung des Türelemen-
tes an das Möbelteil wirkt. Die jeweils andere Seite des
Spannelementes wird, wie bereits beschrieben, an ei-
nem Führungssteg umgelenkt und an der Verstelleinrich-
tung geführt bzw. verstellt, um dann ebenfalls an einem
weiteren verdickten Endabschnitt festgelegt zu werden.
[0012] Zudem kann der erste Halter an dem Türele-
ment und der zweite Halter an dem Möbelteil verschraubt
sein, so dass die Verstelleinrichtung leicht montierbar ist.
Um ein ungewolltes relatives Absenken oder Heben zwi-
schen Möbelteil und Türelement zu verhindern, wenn
sich Möbelteil und Türelement um die gemeinsame Dreh-
achse gegeneinander verschwenken, liegt zumindest ein
Festlager oder Loslager in einer vertikalen Flucht zu der
Drehachse des mindestens einen Scharniers. Möglich
ist auch eine Anordnung, bei der sowohl das Festlager
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als auch das Loslager mit der Drehachse fluchten.
[0013] Durch eine Verstellung der Verstelleinrichtung
wird die Länge des Spannelementes zwischen dem Fest-
lager und dem Loslager entweder verkürzt oder verlän-
gert, wobei vorzugsweise die Umlenkung des Spanne-
lementes an dem Führungssteg als Loslager und die Fi-
xierung des Endabschnitts an dem ersten oder zweiten
Halter als Festlager wirken. Insbesondere wird durch das
Verstellen der Verstelleinrichtung die Länge des flexiblen
Spannelementes zwischen dem Endabschnitt und dem
Führungssteg verkürzt oder verlängert.
[0014] Besonders bevorzugt erfolgt die Verstellung der
Verstelleinrichtung mit einem Werkzeug, das seitlich an
einem Betätigungselement der Verstelleinrichtung ange-
setzt wird, während das Möbelteil und das Führungsele-
ment parallel zueinander positioniert sind, also gewisser-
maßen zu einem Paket gestapelt sind und das Möbel
somit auf einer Seite zu dem Bediener hin geöffnet ist.
[0015] Das erfindungsgemäße Möbel ist vorzugswei-
se als Faltschiebetürschrank ausgebildet, der einen Mö-
belkorpus umfasst, an dem das Möbelteil verschwenkbar
gelagert ist, insbesondere als plattenförmige Tür, und
das Türelement ist über eine Führungseinrichtung an
dem Möbelkorpus verschiebbar gehalten.
[0016] Dadurch lassen sich das Möbelteil und das Tür-
element wie eine Faltschiebetür bewegen. Vorzugswei-
se sind zwischen dem Türelement und dem Möbelteil
mehrere Scharniere vorgesehen, die in der Höhe ver-
setzt angeordnet sind. Die Verstelleinrichtung ist vor-
zugsweise beabstandet von den ein oder mehreren
Scharnieren angeordnet, beispielsweise in einem mittle-
ren Bereich des Türelementes bezogen auf die Höhe.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Möbels;

Figur 2 eine Ansicht des Möbelteils mit dem
Türelement des Möbels der Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Detailansicht
eines Scharniers;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht der
Verstelleinrichtung;

Figur 5 eine Explosionsdarstellung der Ver-
stelleinrichtung;

Figur 6 eine Detailansicht der Verstellein-
richtung bei einem Verstellvorgang
in der montierten Position, und

Figuren 7 und 8 zwei Ansichten der Verstelleinrich-
tung in unterschiedlichen Positio-
nen.

[0018] Ein Möbel 1 umfasst einen Möbelkorpus 2, der
zwei Seitenwände 3 umfasst, wobei eine oder beide Sei-
tenwände 3 auch eine mittlere Trennwand in einem Mö-
belkorpus 2 sein können. Die beiden Seitenwände 3 sind
über einen Boden 6 und einen Oberboden miteinander
verbunden, optional auch mit einer Rückwand. An einer
der beiden Seitenwände 3 ist ein Möbelteil 4 in Form
einer plattenförmigen Tür verschwenkbar gelagert. An
dem Möbelteil 4 ist ein Türelement 5 verschwenkbar ge-
halten, wobei das Türelement 5 auf der von dem Mö-
belteil 4 abgewandten Seite an dem Möbelkorpus 2 ge-
führt ist. Hierfür kann an einer Stirnseite 7 des Oberbo-
dens eine Schiene vorgesehen sein, um das Türelement
5 verschiebbar an dem Möbelkorpus 2 zu halten. Das
Möbel 1 ist als Faltschiebetürschrank ausgebildet.
[0019] In Figur 2 sind in einer Rückansicht das Mö-
belteil 4 und das Türelement 5 gezeigt, die über zwei
Scharniere 8 verschwenkbar aneinander gehalten sind.
Ferner ist zwischen dem Möbelteil 4 und dem Türelement
5 eine Verstelleinrichtung 10 vorgesehen, um die Höhe
des Türelementes 5 relativ zu dem Möbelteil 4 zu ver-
stellen. Das Möbelteil 4 ist über schematisch dargestellte
Scharnierteile 9 verschwenkbar an der Seitenwand 3 ge-
halten. Das plattenförmige Möbelteil 4 und das Türele-
ment 5 können aus Holzwerkstoffplatten oder anderen
Materialien hergestellt sein.
[0020] In Figur 3 ist ein Scharnier 8 im Detail gezeigt.
Jedes Scharnier 8 umfasst eine erste Halteplatte 80 mit
Öffnungen 82 und eine zweite Halteplatte 81 mit Öffnun-
gen 82. An der ersten Halteplatte 80 ist ein hülsenförmi-
ges Lager 84 festgelegt oder integral ausgebildet, in das
ein Stift 83 eingesteckt ist. Der Stift 83 ist an einem Ver-
bindungselement 85 fest an dem Halter 81 gehalten,
kann alternativ aber auch beweglich mit einer lösbaren
Arretierung daran gehalten sein. Wie der Pfeil symbo-
lisch zeigt, ist der Stift 83 in vertikale Richtung verschieb-
bar in dem Lager 84 gehalten. Eine Mittelachse des Stif-
tes 83 bildet dabei eine Drehachse zwischen dem Mö-
belteil 4 und dem Türelement 5 aus.
[0021] In Figur 4 ist die Verstelleinrichtung 10 im Detail
gezeigt. Die Verstelleinrichtung 10 umfasst einen ersten
Halter 14, der an dem Türelement 5 fixiert ist, und einen
zweiten Halter 11, der an dem Möbelteil 4 fixiert ist. Hier-
für sind in dem Halter 11 Öffnungen 12 und in dem Halter
14 Öffnungen 15 für Befestigungsmittel, wie Schrauben,
ausgespart.
[0022] Der im Wesentlichen plattenförmige Halter 11
umfasst eine Abwinklung 20, die einen verdickten En-
dabschnitt 18 abstützt, an dem ein Ende eines flexiblen
Spannelementes 13 fixiert ist. Das Spannelement 13 ist
an der Abwinklung 20 durch eine schlitzförmige Ausspa-
rung 19 durchgeführt, wobei der verdickte Endabschnitt
18 an den Wänden der Abwinklung 20 abgestützt ist.
[0023] An dem ersten Halter 14 ist ein verdickter En-
dabschnitt 17 fixiert, an dem das andere Ende des Span-
nelementes 13 festgelegt ist. Diese Festlegung des
Spannelementes 13 an dem Endabschnitt 17 entspricht
einem Festlager für die Anbindung des Türelementes 5
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an dem Möbelteil 4. Ferner ist ein Betätigungselement
16 vorgesehen, um den zweiten Halter 11 relativ zu dem
ersten Halter 14 in der Höhe zu verstellen.
[0024] Wie in Figur 5 gezeigt ist, befindet sich an dem
ersten Halter 14 ein integral ausgebildeter Kanal 26, der
sich in der montierten Position im Wesentlichen horizon-
tal erstreckt, aber auch in andere Richtungen ausgerich-
tet sein kann. In dem Kanal 26 ist ein Umlenkelement 21
verschiebbar geführt, das eine Aufnahme 22 für einen
pilzkopfförmigen Endabschnitt 23 an dem Betätigungs-
element 16 aufweist. Das Betätigungselement 16 ist
drehbar in der Aufnahme 22, aber axial unverschieblich,
gehalten. Das Betätigungselement 16 umfasst einen Ge-
windeabschnitt, der in ein Innengewinde an einem Steg
24 eingeschraubt ist. Der Steg 24 ist an einer Aussparung
25 an dem Kanal 26 axial unverschieblich gehalten. Da-
durch kann durch Drehen des Betätigungselementes 16
das Umlenkelement 21 entlang dem Kanal 26 verscho-
ben werden.
[0025] An dem Kanal 26 ist ferner eine schlitzförmige
Aussparung 27 ausgebildet, in die der verdickte En-
dabschnitt 17 eingefügt werden kann. Der verdickte En-
dabschnitt 17 umfasst eine Rinne 28, in die die Wände
benachbart zu der schlitzförmigen Aussparung 27 in der
montierten Position eingreifen. Dadurch kann der ver-
dickte Endabschnitt 17 zur Montage in die schlitzförmige
Aussparung 27 eingeschoben und daran geführt werden.
[0026] Das flexible Spannelement 13 ist an gegenü-
berliegenden Seiten an den Endabschnitten 17 und 18
fixiert. An dem Halter 14 ist es um das Umlenkelement
21 schlaufenförmig geführt, so dass durch ein Verschie-
ben des Umlenkelementes 21 der Endabschnitt 18 näher
zu dem Endabschnitt 17 bewegt wird oder die Entfernung
vergrößert wird.
[0027] An dem ersten Halter 14 ist ferner noch ein Füh-
rungssteg 29 ausgebildet, an dem das flexible Spanne-
lement 13 geführt ist und umgelenkt wird. Dieser Bereich,
wo die Führung bzw. Umlenkung des Spannelementes
13 an dem Führungssteg 29 stattfindet, entspricht einem
Loslager für die Anbindung des Türelementes 5 an dem
Möbelteil 4. Die Abtragung der Gewichtskräfte erfolgt
über das auf Zug beanspruchte Spannelement 13 und
die Kraftabtragung über das Festlager und das Loslager
in die Halter 11 und 14.
[0028] Das flexible Spannelement 13 ist in dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel als Seilzug ausgebildet,
insbesondere als Stahlseil. Es ist auch möglich, das
Spannelement 13 als Band oder Kette auszubilden, wo-
bei eine gewisse Biegbarkeit für den Verstellvorgang ge-
nutzt werden kann.
[0029] In Figur 6 ist die Verstelleinrichtung 10 in einer
montierten Position gezeigt, wobei ein Werkzeug 30 in
Form eines Inbusschlüssels in eine Werkzeugaufnahme
an dem Betätigungselement 16 eingreift. Die Verstellung
der Verstelleinrichtung 10 erfolgt hierbei in vorteilhafter
Weise, wenn das Möbelteil 4 und das Türelement 5 na-
hezu parallel zueinander positioniert sind, das heißt,
wenn sich das Möbel 1 in geöffnetem Zustand befindet.

Hierzu wird das Werkzeug seitlich in horizontaler Aus-
richtung in dem entstehenden Spalt zwischen dem Mö-
belteil 4 und dem Türelement 5 mit der Werkzeugauf-
nahme in Eingriff gebracht. Durch Drehen des Betäti-
gungselementes 16 kann das Türelement 5 relativ zu
dem Möbelteil 4 in der Höhe verstellt werden. Die ge-
samten Gewichtskräfte des Türelementes 5 werden da-
bei durch die Verstelleinrichtung aufgenommen, insbe-
sondere durch das Spannelement 13 übertragen.
[0030] In Figur 7 ist die Verstelleinrichtung 10 in einer
ersten Position gezeigt. Das Betätigungselement 16
greift mit dem Gewinde in den als Vorsprung ausgebil-
deten Steg 24 ein und hält mit seinem Endabschnitt 23
das Umlenkelement 21, um das das Spannelement 13
geführt ist. Das Türelement 5 hängt an dem Möbelteil 4,
indem das Spannelement 13 mit einem ersten Ende an
dem verdickten Endabschnitt 18 an dem zweiten Halter
11 und mit dem anderen Ende an dem Endabschnitt 17
an dem ersten Halter 14 festgelegt ist, nachdem es über
den Führungssteg 29 geführt und umgelenkt worden ist.
Wie bereits beschrieben, entspricht die Anbindung des
Spannelementes 13 an dem Endabschnitt 18 hierbei ei-
nem Festlager und die Umlenkung bzw. Führung des
Spannelementes 13 an dem Führungssteg 29 einem
Loslager. In dieser Position kann das Türelement 5 relativ
zu dem Möbelteil 4 um die Drehachse der Scharniere 8
verschwenkt werden, wobei durch die flexible Ausgestal-
tung des Spannelementes 13 die Schwenkbewegung
zwischen dem Führungssteg 29 und dem Endabschnitt
18 in einer leichten Verdrehung des Spannelementes 13
kompensiert wird. Um ein ungewolltes relatives Absen-
ken oder Heben zwischen Möbelteil 4 und Türelement 5
zu verhindern, wenn sich Möbelteil 4 und Türelement 5
um die gemeinsame Drehachse gegeneinander ver-
schwenken, liegt die als Festlager wirkende Anbindung
des Spannelementes 13 bzw. Endabschnitts 18 an dem
Halter 11 in einer vertikalen Flucht zu der Drehachse des
mindestens einen Scharniers 8. Das technische Wirk-
prinzip funktioniert auch alternativ in einer hier nicht dar-
gestellten Weise, wenn anstatt des Festlagers die als
Loslager wirkende Führung bzw. Umlenkung des Span-
nelementes 13 an dem Führungssteg 29 in einer verti-
kalen Flucht zu der Drehachse des mindestens einen
Scharniers 8 liegt. Auch eine Lösung, bei der sowohl das
Festlager als auch das Loslager in einer vertikalen Flucht
zu der Drehachse des mindestens einen Scharniers liegt,
ist vorstellbar.
[0031] Deutlich erkennbar ist das zwischen dem Fest-
lager und dem Loslager wirkende Spannelement 13 ge-
genüber der vertikal ausgerichteten Drehachse geneigt
angeordnet, da hierdurch das Türelement 5 eine Bewe-
gung hin zu dem Möbeltei 4 erfährt und infolgedessen
etwaige Toleranzen an den Scharnieren 8 ausgeglichen
werden können. Dadurch wird die Fugenstabilität erhöht
und ein gleichmäßigeres Fugenbild erreicht. Vorzugs-
weise ist das Spannelement 13 in einem Winkel kleiner
20° zu der vertikalen Ausrichtung der Drehachse geneigt.
[0032] In Figur 8 ist die Verstelleinrichtung 10 in einer
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gegenüber der Figur 7 verstellten Position gezeigt. Durch
Drehen des Betätigungselementes 16 ist das Umlenke-
lement 21 weiter in den Kanal 26 eingeschoben worden,
wodurch das Spannelement 13 entlang dem Führungs-
steg 29 verschoben wurde. Dadurch ist der Abstand zwi-
schen dem Führungssteg 29 und dem Endabschnitt 18,
also der Abstand des Spannelementes 13 zwischen
Festlager und Loslager, verkürzt worden, so dass der
erste Halter 14 relativ zu dem zweiten Halter 11 ange-
hoben wurde. Durch Drehen in die gegenläufige Rich-
tung kann der erste Halter 14 auch wieder abgesenkt
werden. Durch das Verstellen der Verstelleinrichtung 10
kann somit die Länge des Spannelementes 13 zwischen
dem Festlager und dem Loslager entweder verkürzt oder
verlängert werden, so dass sich die relative Höhe zwi-
schen dem Möbelteil 4 und dem Türelement 5 verändern
lässt. Der Verstellweg der Verstelleinrichtung kann bei-
spielsweise zwischen 5 mm und 50 mm, insbesondere
5 mm bis 10 mm, betragen.
[0033] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
nur an einem der beiden Halter 11 und 14 ein Umlenke-
lement 21 vorgesehen. Es ist natürlich auch möglich, für
die Vergrößerung des Verstellweges an beiden Haltern
11 und 14 jeweils ein Umlenkelement 21 verstellbar vor-
zusehen.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Möbel
2 Möbelkorpus
3 Seitenwand
4 Möbelteil
5 Türelement
6 Boden
7 Stirnseite
8 Scharnier
9 Scharnierteil
10 Verstelleinrichtung
11 Halter
12 Öffnung
13 Spannelement
14 Halter
15 Öffnung
16 Betätigungselement
17 Endabschnitt
18 Endabschnitt
19 Aussparung
20 Abwinklung
21 Umlenkelement
22 Aufnahme
23 Endabschnitt
24 Steg
25 Aussparung
26 Kanal
27 Aussparung
28 Rinne

29 Führungssteg
30 Werkzeug
80 Halteplatte
81 Halteplatte
82 Öffnung
83 Stift
84 Lager
85 Verbindungselement

Patentansprüche

1. Möbel (1) mit einem Möbelteil (4), an dem ein Türe-
lement (5) über mindestens ein Scharnier (8) um ei-
ne Drehachse verschwenkbar gelagert ist, wobei
das Türelement (5) relativ zu dem Möbelteil (4) in
Längsrichtung der Drehachse über eine Verstellein-
richtung (10) in der Höhe verstellbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstelleinrichtung (10)
ein flexibles Spannelement (13) aufweist, das zwi-
schen einem ersten Halter (14) an dem Türelement
(5) und einem zweiten Halter (11) an dem Möbelteil
(4) gespannt ist und über ein verstellbares Umlenk-
element (21) geführt ist.

2. Möbel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das verstellbare Umlenkelement (21) ver-
schiebbar geführt und stufenlos verstellbar ist.

3. Möbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Verstellen des Umlenkelemen-
tes (21) ein Betätigungselement (16) mit einem Ge-
winde vorgesehen ist.

4. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verstelleinrich-
tung (10) einen an dem ersten oder zweiten Halter
(11, 14) fixierten oder integral ausgebildeten Kanal
(26) aufweist.

5. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verstelleinrich-
tung (10) einen an dem ersten oder zweiten Halter
(11, 14) fixierten oder integral ausgebildeten Füh-
rungssteg (29) aufweist, an dem das Spannelement
(13) geführt ist.

6. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannele-
ment (13) an zumindest einer Seite einen En-
dabschnitt (18) aufweist, der an dem ersten oder
zweiten Halter (11, 14) fixierbar ist.

7. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine vertikale Aus-
richtung des Führungssteges (29) und/oder eines
Endabschnitts (18) des Spannelementes (13) mit
der vertikalen Drehachse fluchten.

7 8 



EP 3 919 710 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

8. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das flexible Span-
nelement (13) als Seilzug, Band oder Kette ausge-
bildet ist.

9. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannele-
ment (13) auf Zug durch das Gewicht des Türele-
mentes (5) beansprucht ist.

10. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche
5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Span-
nelement (13) in seiner Längserstreckung in einem
Bereich zwischen dem Endabschnitt (18) und dem
Führungssteg (29) gegenüber der vertikal ausge-
richteten Drehachse geneigt angeordnet ist.

11. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens ei-
ne Scharnier (8) einen Stift (83) und ein Lager (84)
umfasst, in das der Stift (83) in Axialrichtung ver-
schiebbar eingefügt ist.

12. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens ei-
ne Scharnier (8) einen Anschlag (85) aufweist, der
ein Absenken des Türelementes (5) bei einem Au-
ßerkraftsetzen der Verstelleinrichtung (10) be-
grenzt.

13. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass durch das Verstel-
len der Verstelleinrichtung (10) die Länge des flexib-
len Spannelementes (13) zwischen dem En-
dabschnitt (18) und dem Führungssteg (29) verkürz-
bar oder verlängerbar ist.

14. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Halter
(14) an dem Türelement (5) und der zweite Halter
(11) an dem Möbelteil (4) verschraubt sind.

15. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Möbel (1) als
Faltschiebetürschrank ausgebildet ist, der einen Mö-
belkorpus (2) umfasst, an dem das Möbelteil (4) ver-
schwenkbar gelagert ist und das Türelement (5) über
eine Führungseinrichtung an dem Möbelkorpus (2)
verschiebbar gehalten ist.

16. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Schar-
niere (8) zwischen dem Möbelteil (4) und dem Tür-
element (5) montiert sind.
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